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Wolfram-Studien XXVI (2020)

Erich Schmidt Verlag Berlin

Vorwort

Der vorliegende Band versammelt Beiträge zum sechsundzwanzigsten Kollo-

quium der Wolfram von Eschenbach-Gesellschaft, das vom 5. bis 9. September

2018 in Düsseldorf stattfand und mit dem Thema „Walther von der Vogelweide“

den anderen großen Dichter des Hochmittelalters ins Visier nahm. Ohne die

enge Kooperation mit der mediävistischen Abteilung des Instituts für Germa-

nistik der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf hätte die Tagung nicht in der

erfolgten Weise durchgeführt werden können.

Unser Dank gilt zuerst den Vortragenden, die sich auf das Tagungskonzept

eingelassen haben, sowie den Diskussionsleiterinnen und Diskussionsleitern

und schließlich allen Diskutanten, deren Gespräche im Anschluss an die Vor-

träge dem Tagungsthema Dynamik, Tiefe und weiterführende Perspektiven ver-

liehen haben. Dem „Ensemble Leones“ unter der Leitung von Marc Lewon, das

die öffentliche Abendveranstaltung mit einem Musikprogramm bereichert hat,

danken wir für die weite Anreise und die Mühe, eigens ein Walther-Repertoire

zu entwickeln und einzustudieren. Von enormer Wichtigkeit war der Einsatz

bei Vorbereitung und Durchführung der Tagung, den die Mitarbeiterinnen,

Mitarbeiter und Hilfskräfte des Düsseldorfer Lehrstuhls für germanistische

Mediävistik erbracht haben. Ihnen allen sei an dieser Stelle herzlich gedankt,

besonders Veronika Hassel und Nina Scheibel, die den größten Anteil der Or-

ganisation selbstlos übernommen haben. Zudem ist Nina Scheibel der reibungs-

lose Ablauf der Exkursion nach Kaiserswerth mit Führung durch die Pfalzruine

zu verdanken.

Das nun zum dritten Mal in Folge veranstaltete Format eines Nachwuchs-

workshops im Vorfeld der Tagung hat sich seit seiner Einrichtung 2014 in Ros-

tock als Glücksfall für die Wolfram von Eschenbach-Gesellschaft erwiesen.

Zum diesmaligen Thema „Vergessene Sänger, unbekannte Lieder. Prozesse und

Mechanismen der Kanonbildung im Minnesang seit dem 19. Jahrhundert“ ha-

ben Doreen Brandt (Göttingen / Rostock) und Tanja Mattern (Düsseldorf) mit

jüngeren Vertretern des Faches zentrale Problemfelder erschlossen und disku-

tiert. Für die intensive Vorbereitung und ertragreiche Umsetzung des Work-

shops sei beiden herzlich gedankt.

Ohne umfangreiche Zuwendungen und Förderungen hätten die Tagung, die

festliche Abendveranstaltung und der Nachwuchsworkshop nicht stattfinden

können. Unser großer Dank gebührt daher der Gesellschaft von Freunden und
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Förderern der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf (GFFU), namentlich ih-

rem Präsidenten Eduard Dörenberg, den Verlagen Erich Schmidt, de Gruyter,

Hirzel und Schwabe sowie den Universitäten Rostock, Zürich und vor allem

Düsseldorf.

In modifizierter Reihenfolge bilden die Beiträge dieses Bandes das Pro-

gramm der Tagung ab. Fast alle Mitwirkenden haben ihre verschriftlichten

Vorträge für den Abdruck zur Verfügung gestellt, und wir danken für die zeit-

nahe und engagierte Ausarbeitung, die für ein zügiges Erscheinen des Bandes

unerlässlich war. Direkt anschließend an die Aufsätze zu Walther dokumentiert

ein Workshopbericht die reiche und anregende Bilanz der Nachwuchsveran-

staltung. Am Ende des Bandes kommt Wolfram als Namensträger der Gesell-

schaft zu seinem Recht durch den Abdruck eines Beitrages von Elke Brüggen

und Michael Stolz, in dem sie das Profil einer neuen Ausgabe des ,Parzival‘

konturieren.

Wie immer, aber deswegen nicht minder dankbar sind wir Carina Lehnen

vom Erich Schmidt Verlag in Berlin, die in bewährter Weise und auch bei schwie-

rigen Fragen zugleich kompetent wie freundlich die Publikation in allen Phasen

betreut und befördert hat. Auch auf das Fachwissen und die Umsicht von

Thomas Ziegler (Tübingen) konnten wir uns für den Satz wieder voll verlassen.

Ein besonderer Dank geht an die Mitherausgeberin Veronika Hassel für ihre

Sorgfalt, Präzision, Geduld und Strenge, was den straffen Zeitplan anging. Ihren

unermüdlichen Redaktionseinsatz haben zahlreiche Düsseldorfer Hilfskräfte

unterstützt, hierunter hervorzuheben Marie-Therese Biermann, Jule Frank,

Bianca Goch und Dorothee Schmitz. In den letzten Korrekturschritten waren

wir froh, dass uns wiederum Nina Scheibel unterstützt hat.

Im Februar 2020 Die Herausgeber
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